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It seems that urine production g 0,5 ml/kg/h and a tota

f 250 ml/kg in 24 hours can be recommended to reduce some complications. 
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werden sie ebenfalls als „Verbrennungen“ bezeichnet.







–



hautassoziiertes lymphatisches Gewebe („skin associated lymphoid tissue“, 

 1β aus den verletzten Zellen freigesetzt







sogenannter „fluid shift“

 1β, und IL



systemischen Prozesse werden unter dem Begriff „Verbrennungs

krankheit“ zusammengefasst und führen unbehandelt bis 



der „Surviving Sepsis Campaign“ und 







–



Leitlinie „Intensivmedizinische Versorgung 

Kreislauf“ 

Leitlinie der „ “

sagekraft des ZVD hin und die S3 Leitlinie „Intravasale Volumentherapie bei 

Erwachsenen“ spricht sich explizit gegen die Verwendung 

Patienten mit dem höchsten Empfehlungsgrad „A“ aus.
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„klein“ und kollaptisch

von g 10

g 

g 15% gemessen 





am häufigsten definiert als ein Anstieg zwischen g 10 –

ó

ó

ô

ô



und Patient*innen mit einem Anstieg der Herzleistung von g 12% –

Test als „Volumenreagibel“ eingestuft. Die tatsächliche 

haben den höchsten Empfehlungsgrad „A“.







So sind Patient*innen mit einem PPV g 13% mit 

–

sogenannten „Grauzone“ 50% der Patient*innen volumenreagibel 



Bei niedriger Vorlast und niedrigem SV erfasst eine PPV ≥ 13% mit hoher 

der Empfehlungsgradstufe „B“ an, dass beide Parameter zur Diagnostik der 









Methode als „transpulmonale Thermodilution“ bezeichnet wird. Da kein Katheter 









 ÿ���� = (�Ā − ��) × �� × �∫ ∆ �Ā × ��





Patient*innen bei einer globalen Ejektionsfraktion von g 20% eine 

Volumenreagibilität von g 10% und GEDVI 890 ml/m

, bei einem Schwellenwert von g 15% und GEDVI 623 ml/m

ungewöhnlich hohe Schwellenwerte (g 25%) als Diagnosek

ten Empfehlungsgrad „0“ bestätigt.



–

betragen. Die führende Leitlinie bezüglich Nierenschädigung „KDIGO Clinical 

Practice Guideline for Acute Kidney Injury“ gibt folgende Definition



–

–



kommen kann, haben Alvarado et. al die einfachere „Rule of Ten“ Formel 











die vereinfachte „Rule of Ten“ zur Kalkulation des Flüssigkeitsbedarfs 



Verbrennungstraumata von Erwachsenen mit VKOF g 20% und stellten 10 

enz zur versehentlichen Überinfusion („fluid creep“) mehrfach 





des Schlagvolumens (ΔSV1) als bei nicht volumenreagiblen Patient*innen (ΔSV2). Bei 

Patient*innen ebenfalls eingeschränkt (ΔSV3) und bei N

(ΔSV4) oder ggf. kommt es sogar zur Schlagvolumen

Werte f 9% 

Werte  g 13% eine hohe Sensitivität (91%) für die 





von g 1

während bei einem Schwellenwert von g 15% entsprechende Werte bei 71%





„Rule of Ten“





eines „Fluid creep“ beobachtet wurde, 


























